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NH 


sthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Miller, 
Mittwoch den 18. September. 


and 


Jin 1 


Berlin den 14. September. Im Bezirke der 
Kdnigl. Regierung zu Bromberg iſt der Propſt und 
Dekan Thielemann in Nakel als Dekan des 
Bromberger Kirchenkreiſes beftätigt worden. 

Der General: Major und Kommandeur der 4ten 
Kavallerie⸗Beigade, Freiherr von Krafft II., iſt 
von Stargard, und der Königl. Hanndverſche Geh. 
Kammer⸗Rath, außerordentliche Geſandte und ber 


vollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr 


von Münch hauſen, von Dresden angekommen. 
Se. Durchl. der Fürft Wilhelm Radziwill if 
nach Teplitz, und der Königlich Daͤniſche Geheime 
Math und Hof⸗Jägermeiſter, Graf von Harden⸗ 
derg⸗Reventlow, nach Schleſien abgereiſt. 


Berlin den 13. September. Ueber die Ankunft 
Sr. Majeftät des Königs in Magdeburg berichtet 
nunmehr die dortige Zeitung in folgender Weiſe: 
„Am 11. Abends um halb 6 Uhr hatte unſere Stadt 
das hohe Glück, Se. Majeftät den König in ihren 
Mauern zu begrüßen. Allerhoͤchſtdieſelben ſtiegen 
im ehemaligen Dom⸗Dechanei⸗Gebaͤude in den für 
Sie in Bereitſchaft geſetzten Appartements ab und 
wurden von den verſammelten Militärs und Civil⸗ 
Behoͤrden, dem Offizier⸗Corps ꝛc. empfangen. Ju⸗ 
bel und freudiges Jauchzen der zahlreich verſam⸗ 
melten Buͤrger⸗Klaſſen beurkundeten die treue Uns 
bänglichkeit an den geliebten e „ und nicht 
Ein Herz moͤchte da geweſen ſeyn, aus welchem 
nicht das aufrichtigſte „Willkommen“ dem allver⸗ 
ehrten Könige entgegengeſchlagen hätte. Se. Mas 
jeſtaͤt, im erwünjcpteften Wohlſeyn, muſterten ſo⸗ 


fort die am Hauſe aufgeſtellte Wache und entließen 
dieſelbe huldreichſt. Viele Haͤuſer waren mit Laub⸗ 
gewinden und Blumenkraͤnzen geſchmuͤckt; die Stadt 
war demnächft feſtlich erleuchtet.“ 


er Gouverneur des Fuͤrſtenthums Neuchatel 
und erſter Kommandant von Köln, General-Lieute⸗ 
nant von Pfuel, iſt am 6. d. Mts., von Neuchatel 
kommend, in Köln eingetroffen. 
M M „en d 
f Oeſterreichiſche Staaten. ; 

Münchengräß den 7. September. Nachdem 
Ihre Kaiſerlichen Majeſtaͤten am 3. d. Morgens 8 
Uhr die Hauptſtadt Prag verlaſſen, ſetzten Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben Ihre Reiſe über Brandeis und Jung⸗ 
Bunzlau hierher fort. In allen auf dem Wege ge⸗ 
legenen Orten war eine Menge von Einwohnern 
jedes Standes und Alters aus einem Umkreiſe von 
mehreren Meilen herbeigeeilt, um im Verein mit 
den Behoͤrden, Corporationen und Innungen dem 
Erlauchten Herrſcher⸗Paare die Beweiſe ihrer Treue, 
Liebe und Ergebenheit an den Tag zu legen. An 
der Graͤnze der Herrſchaft Münchengraͤtz wurden 
JJ. MM. von dem Beſitzer derſelben, Grafen von 
Waldſtein, erwartet und unter dem Jubelrufe des 
Volkes in das hleſige Schloß begleitet. Der Kaiſer 
widmet ſich ſeit feiner Ankunft den Staats⸗Geſchaͤf⸗ 
ten. Geſtern trafen Ihre Kaiſerliche Hoheiten die 
Frau Großherzogin von Sachſen⸗Weimar mit Ih⸗ 
rem Gemahle zu einem Beſuche hier ein. 

Trieſt den 3. September. Die Venetiani⸗ 
ſche Beten enthält einige Details uͤber den 
Aufruhr in Skutari. Nach Briefen vom 16. An⸗ 
guſt aus dieſer Stadt waren dabei 14 Bürger ge⸗ 
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blieben und 15 verwundet worden. Die Truppen 
hatten geplündert, Der Bazar war noch immer 
geſchloſſen. Eine aus Tuͤrken und Chriſten beſte⸗ 
hende Deputation war an den Sultan abgeſandt, 
um deſſen Gerechtigkeit anzuflehen. 
Deutſchland. 
Kaiſerslautern den 5. Septbr. (Speierer 
Zeitung.) Am 2. d. Mts. hat die Raths⸗Kammer 


des hieſigen Bezirks-Gerichts wirklich entſchieden, 


daß Herr Pfarrer Hochdoͤrfer gegen eine Caution 
von 2000 Fl. proviforifch in Freiheit geſetzt werden 
ſoll; die Königl, Staate-Behörde legte aber des an⸗ 
dern Morgens gegen dieſes Erkenntniß Oppoſition 
ein, und fo hat nun auch das Appell-Gericht hier⸗ 
über zu entſcheiden. — Eine Oppoſitions⸗Erklaͤ⸗ 


rung der Art ſoll bei dem hieſigen Gerichte die erſte 


ſeyn, ſeitdem unſere jetzige Geſetzgebung beſteht. — 
Der Prozeß Hochdoͤrfers iſt auf einige Tage weiter 
verſchoben und wird nun Donnerſtag den 12. d. 
M. verhandelt werden. Vertheidiger iſt Herr Anz 
walt Heuſer. 

Es geht hier das Gerücht, daß Geib, der in Folge 
ſeiner Freiſprechung ſich in den Schooß ſeiner Fa⸗ 
milie begeben wollte, auf der Graͤnze erfahren habe, 

es ſei ein neuer Verhaftsbefehl gegen ihn erlaffen, 
in Folge deſſen er ſich wieder entfernte; er iſt übri- 
gens todtkrank. : 
Das Kontumazialz Urteil gegen Schüler und 
avoye foll bereits in Zweibruͤcken an den Pranger 
geſchlagen worden ſeyn. 8 

Frankenthal den 5. September. Die Oppo⸗ 
ſition der Staats-Behoͤrde wider die Eutſcheidung 
des hieſigen Gerichts, wonach Buͤrſtenmacher Bek⸗ 
ker gegen Caution in Freiheit geſetzt werden ſollte, 
iſt von dem Appellhofe verworfen, und Becker nun 
wirklich in Freiheit geſetzt worden. 

Frankfurt a. M. den 4. Sept. (Privatmitth. 
d. Leipz. Zeit.) Es wird hier ſehr viel davon geſpro⸗ 
chen, daß die deutſchen Regierungen darin übereins 
gekommen wären, dem Unweſen der Franzdoͤſiſchen 
Journaliſtik in ihren Staaten ein Ende zu machen, 
indem es doch auch wirklich fabelhaft iſt, daß Zeis 
tungsblätter, welche die unverſchaͤmteſten Beleidi— 
gungen und Luͤgen über Dentſchlands Fuͤrſten und 
Regierungen enthalten, von den Poſtanſtalten eben 
dieſer Regierungen wohlfeiler als Briefe befoͤrdert 
werden muͤſſen. Ein Verbot zum Einbringen wird, 
wie man ſagt, zwar nicht erfolgen, doch ſollen die 
Franzdoͤſiſchen politiſchen Journale einem eben jo ho— 
ben Portoſatze unterworfen werden, als Briefe von 
dieſer Schwere und Dicke zu zahlen haben wuͤrden. 
Rente 
Paris den 6. September. Der Moniteur ent⸗ 
hält Berichte über den Aufenthalt des Königs in 
„Cherbourg. ; 

Der Fuͤrſt Gabriel Oginski, eines der Haͤupter 
des Aufftandes in Litthauen, iſt mit ſeiner Familie 
hier angekommen. 


Aus Toulon wird vom 29. v. Mts. gemeldet: 
„Die Flotille, auf welcher fich die Expedition 5 
Bugia einſchiffen wird, beſteht aus der Fregatte 
„Victoire,“ den Korvetten „Ariane“ und „Circé, 
den Aviſo⸗ Schiffen „Diligente“ und „Perle“, den 
Briggs „Cygne“ und „Eclipſe,“ den Laſt-Korvetten 
„Rhone“, „Diſe“, „Caravane“ und „Meuse“, der 
Gabarre „Durance“, einem Dampfſchiffe und 16 
Transport Schiffen. Der Kommandant der res 

atte „Victoire“, Flotten⸗Capitan Parfeval: Dede 
chene, wird das Geſchwader befehligen.“ 

Der Herzog Karl von Braunſchweig hat geſtern 
der Redaktion des Journal des Debars durch einen 
Gerichts boten ein Schreiben uͤberſandt, worin er der⸗ 
felben anzeigt, daß er ſie wegen Aufnahme eines 
der Frankfurter Obet⸗Poſtamts⸗Zeitung vom 7. Aus 
guſt entlehnten Schreibens, worin ven geücn Piä⸗ 
nen des Herzogs gegen Viaunſchweig die Rede war, 
vor dem hieſigen Zuchtpolizeigericht der Diffamation 
ünflagen werde. Das Journal des Débats fügt hin⸗ 
zu: „Wir ſind bereit, auf die ſeltſame Anklage des 
Herzogs vor Gericht zu antworten.“ 

8 Portugal. 

‚Die Madrider Hof-Zeitung und die Nee 
viſta Espanola enthalten folgende Auszüge aus 
dem in Coimbra erſcheinenden Correio d'Sporto 
und aus dem Armee- Bulletin: 

Der General 


„Coimbra den 23. Auguſt. 
Clouet iſt mit ſeinem Generalſtabe am 20. hier aus 


gekommen und hat am folgenden Tage ſeinen Marſch 
zur Operations⸗Armee fortgeſetzt, deren Kommando 
er ftatt des General-Major Grafen v. Almer über⸗ 
nehmen wird. Am 20. ging eine aus dem 1. Linien⸗ 
Jufanterje-Regiment, Jaͤgern und Koͤnigl. Freiwil⸗ 
ligen beſtehende Kolonne hier durch; ſie war vom 
beſten Geiſte beſeelt. Ein geſtern hier angekomme— 
nes Kavallerie-Corps begab ſich heute früh mit 
Geſchuͤtz zu der auf Liſſabon marſchirenden Armee. 
Der Erzbiſchof von Evora hat die Einwohner ſei⸗ 
nes Sprengels in einem Hirtenbriefe aufgefordert, 
die Waſſen fuͤr Dom Miguel gegen Dom Pedro 
und die ihn begleitenden Abenteurer, welche Feinde 
der Portugieſiſchen Unabhaͤngigkeit und Religion 
ſeien, zu ergreifen und ſich unter die Fahnen des 
tapferen Gouverneurs von Alemtejo, General von 
Larochejacquelein, zu ſtellen. Einen ahnlichen Hir⸗ 
tenbrief hat der Viſchof von Guarda erlaſſen. “ 
„Leiria den 19. Auguſt. Se. Majeſtaͤt Dom 
Miguel iſt, nachdem er am 17. in Soure übernach⸗ 
tet, am folgenden Tage Nachmittags 2 Uhr hier 
eingetroffen. Die Einwohner und Truppen empfin⸗ 
gen ihn mit einſtimmigem Freudenruf; die Menge 
drängte ſich um ihn. Die Stadt war Abends ers 
leuchtet. Am 16. war die von dem General Gras 
fen von Larochejacquelein geſandte fünfte Diviſion 
hier und marſchirte nach dem Süden des Tajo. 


Am 17. kam die Reſerve- Brigade hier an; fie ber 


ſteht aus dem 9. Liſſaboner Regiment, dem Regi⸗ 


* 
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ment Braganza, dem 2. Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Tavira, einem Vataillon Jägern vom 
Minho, einigen Bataillonen der Königl. Garde und 
den Kavallerie⸗Regimentern Chaves und Villavi⸗ 
cioſa mit 6 Geſchützen. Aus Thomar erfahren wir, 
daß am 18. um 3 Uhr Morgens die ganze dort be⸗ 
findliche Divifion auf Colegana marſchirt iſt, nach: 
dem fie eine Verftärfung von 108 Mann Infante⸗ 
rie und 800 Pferden erhalten. Die Rebellen hat⸗ 
ten ſich auf die Nachricht von dieſer Bewegung 
eingeſchifft, nachdem fie die größten Ausſchwelfun⸗ 
gen begangen. Es ſind Maßregeln getroffen, daß 
dergleichen Vorfaͤlle ſich nicht erneuern. — Der 
Graf v. Bourmont iſt von Coimbra hier angekom⸗ 
men; die von dem Brigadier oa Galvan geſandte 
Reſerve⸗ Kavallerie iſt nach Alcobaga marſchirt.“ 
„Thomar den 18. Auguſt. Die hier angekom⸗ 
menen Truppen ſind in der verwichenen Nacht nach 
Santarem marſchirt, und werden auf den in Bes 
reitſchaft gehaltenen Barken über den Tajo ſetzen. 
Die Freiwilligen dieſer Stadt haben einige rebelli⸗ 
ſche Soldaten niedergehauen. Der General Lemos 
iſt geſtern von Sankarem vorwaͤrts gegangen; in 
dieſet Nacht wird ihm eine unſerer Brigaden folgen.“ 
„Elvas den 26 Auguſt. Der General Graf 
von Larochejacquelein, Gouverneur der Provinz 
Alemtejo, ſetzt ſeine Operationen im Suͤden des Tajo 
fort; die Operations-Armee ruͤckt immer weiter 
vor, ihre Vorpoſten ſtehen, wie man verſichert, in 
Mafra. Die Anzahl der Truppen von allen Waf⸗ 
fen attungen, die im Norden und Süden des Tajo 
MN Liſſabon marſchiren, beläuft ſich auf 20,000 
ann. Die Provinzen Alemtejo und Algarbien- 
erfreuen ſich der größten Ruhe und der Geiſt der 
Einwohner iſt der ropaliſtiſchen Sache durchaus 
guͤnſtig.“ 1 
Liſſabon den 19. Auguſt. Der Telegraph von 
Monte Gordo, dieſſeits Sautarem, berichtet, daß 
die Autoritäten Saatarem's geſtern Abend die Stadt 
verlaſſen haben, da die Migueliſten in Chamusca 
mit einiger Reiterei eingerückt waren und daß man, 
ihre Ankunft dieſen Abend in Santarem erwarte. 
— Der Telegraph von Boa-Viſta bei Santarem 
meldet nach der Aus ſage eines Landmannes, daß 
die Guerillas zu Torres Novas, Golegao und Cha⸗ 
musca und eine große Anzahl Truppen in Santa⸗ 
rem eingerückt ſeien. a i 


Liſſabon den 20. Auguſt, ro Uhr Morgens. 
Eine Corvette, ein Dampfboot, die Fregatte „De— 
rinadha“ und eine Kriegsbrigg find den Fluß hinauf⸗ 
geſteuert. Die Fregatte kann nur 3 Stunden, die 
kleineren Fahrzeuge aber konnen 30 Meilen ſtrom— 
aufwärts fahren. Die Guerrillas find in Santa⸗ 
rem und Cartaxo eingerückt und haben beinahe 
alle Con ſtitutionelle ermordet. Eine große Anzahl 
dergleichen Flüchtlinge kommen bier an. — Alle 
Lintentruppen, ungefähr. 3000. Mann, find nach 
Villa⸗Jrauca abmarſchirt und der Herzog von Ter⸗ 


ceira wird ſich morgen oder übermorgen nach dem 
Lager begeben. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Dorfzeit.) Es geſchieht doch zuweilen et⸗ 
was Neues unter der Sonne. In einer Süͤd⸗ 
deutſchen Stadt fand ein Gefaͤngnißwaͤrter das Ges 
faͤngniß leer. Der Verhaftete war entſprungen, und 
Nachforſchungen blieben fruchtlos. Zu Jedermanns 
Verwunderung ſah man am folgenden Tage den 
durch Steckbriefe Verfolgten zum Gefaͤngnißfenſter 
heraus ſchauen. Als er gefragt wurde, wo er ge⸗ 
weſen ſei, gab er zur Antwort: „Beim Obergericht, 
um meine Angelegenheit zu betreiben, denn wenn 
ichs nicht ſelber thue, ſo kommt die Sache ewig zu 
keiner Entſcheidung.“ Daraus kann man lernen, 
daß es in Deutſchland noch lange Kriminal-Prozeſſe 
und auch noch ehrliche Gefangene giebt. 

In einem Schreiben aus Prag, welches das 
Frankfurter Journal mittheilt, wird von dem Eins 
zuge des Kaiſers Folgendes erwaͤhnt: Unter den 
vielen Juſchriften, welche man ſah, lautete eine: 
„Gelobet ſei Jeſus Chriſtus. Es lebe unſer Kaiſer 
Franciscus.“ 


Stadt. Theater. 

Mittwoch den 18. September. Zum Erſten und 
Letztenmale: Große muſikaliſche Akademie 
der Madame Marochetti, erſten Sängerin Sr, - 
Majeftät des Königs von Sardinien, in 2 Abthei⸗ 
lungen, unter Leitung der Direktion und Mitwir⸗ 
kung ſaͤmmtlicher Opern-Mitglieder. Das Nähere 
uber die angezeigte muſikaliſche Akademie befagen die 
Anſchlagezettel. Zwiſchen beiden Abtheilungen: 
Das Feſt der Handwerker; Vaudeville in ei⸗ 
nem Akt von L. Angely. — (Kluck: Hr. Skrotsky, 


vom Theater zu Riga, als zweites Debüt.) 
— — 

Am 27iten Tage nach ihrer Entbindung ſtarb 
heute Abend gegen 9 Uhr meine gute Frau, gebo— 
rene Lube nau, im 3aſten Jahre am Nervenfieber. 

Luboſz den 16. September 1833. 

| Carl Bardt. 

._Betfanntmabung. 

Bei Bauten, Reparaturen oder ſonſtigen Ein⸗ 
richtungen, die die Nolbwendigkeit mit ſich bringen, 
daß Schutthaufen, Baumaterialien oder andere Ge⸗ 
genftände auf der Straße geduldet werden müſſen, 
iſt es geſetzliche Vorſchrift, für die Dauer der Nacht 
eine Laterne bei dieſen Gegenſtanden anzubringen, 
damit die Erleuchtung dem Vorübergehenden deren 
Vothandenſeyn deutlich erkennen laſſe, und etwanige 
Beſchaͤdigung verhuͤte. 

Den Hauseigenthͤmern und beſonders den Baus 
herren wird die Befolgung dieſer Vorſchrift mit dem 
Bemerken in Erinnerung gebracht, daß der Dawun 
derhandelnde in eine Strafe von ı bis 2 Rtlr. verfällt. 

Poſen den 13. Auguft 1833. 
Koͤnigl. Kreis- und Stadt. ⸗ Polizei- Die 
rektorium. 
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Bekanntmachung. 

Das aus den Hauptbivouaks ſowohl, als aus den 
taͤglichen Vorpoſten-Bivouaks, während der diesjaͤh⸗ 
rigen Felddienſt-Uebung der Toten Diviſion, uͤbrig 
bleibende Stroh, was ſtets nur eine Nacht gebraucht 
iſt, ſoll jeden Tages, nach aufgehobenem Bivouak, 
Morgens von 7 bis 8 Uhr, oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden, und zwar: a 

am aoſten September bei Wiry mit praeter prop- 

ter 17 bis 18 Schock, 
am 2rflen September bei Moſchin 2 Schock, 
am aaſten September bei Jaſzkowo und Gora an 

der Warthe, jeden Orts mit 1 Schock, f 


am 23ſten September daſelbſt dergl. 1 Schock, 2 


am 24ften Sepib, bei Schrimm 17 bis 18 Schock, 
am 25ſten September bei Dombrowo und den 
Hauländereien zwiſchen Zaborowo und Ston— 
zek, unweit der Faͤhre, jeden Orts 1 Schock, 
am 26ften September bei Czarnotki 2 Schock, 
am 27ſten September daſelbſt 2 Schock, 


am 28ften September bei Groß-Jezio 2 Schock, 
am 29 ſten September bei Mieczewo und Konars 


ski, jeden Orts 1 Schock, 

am Zoſten September bei Pietrowo und Kamion⸗ 

ski, jeden Orts 1 Schock. 

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen und erſucht, 
ſich auf den bezeichneten Orten an den von der un⸗ 
terzeichneten Behoͤrde mit dem Verkauf des Strohs 
kommittirten Intendantur-Volontair v. Bock zu wen⸗ 
den, und bei einem annehmlichen Gebote des Zu— 
ſchlages ſofort gewärtig zu ſeyn. 

Poſen den 13. September 1833. 

Königl. Intendantur V. Armee⸗ Corps. 
Bekanntmachung. 
Folgende Dokumente, als: 

1) das Erbtheilungsprotokoll vom Sten Novem⸗ 
ber 1804, betreffend die Auseinanderſetzung des 
Kuͤrſchners Johann Friedrich Bentzien mit feis 
nen Kindern, auf deſſen Grund ein Ausgelob— 
tes von 507 Rthlr. 3 ſgr. 9 pf. fur die Caro⸗ 
line Henriette und Friederike Charlotte, Ge— 
ſchwiſter Beutzien, im Hypothekenbuche vom 
Ihnabezirk Band 4. No. 26. und 27. unterm 
26ſten September 1811 eingetragen worden, 
welches durch Erbgang auf die Caroline Hen 
riette Bentzien gekommen ifl und jetzt noch 400 
Rthlr. beträgt, i 

die Obligation vom 28ſten Juni 1803 über 
150 Rthlr., welche für den Zeugmacher Johaun 
Roͤhlke von dem Tiſchler Ernſt Friedrich Schroͤ⸗ 
der unter Verpfaͤndung des in der hieſigen ſtaͤd⸗ 
tiſchen Feldmark belegenen, im Hypothekenbu⸗ 
che Supplementen⸗Band No. 293. Tit. 7. litt. 
c. verzeichneten Ackerſtuͤcks, genannt Kldterpott, 
ausgeſtellt und am Zoſten Juni 1803 eingetra⸗ 
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an iſt, s sag 
find verloren gegangen. Es werden daher alle dies 


jenigen, welche an dieſe Dokumente als Eigenthü⸗ 


mer, Ceſſionarien, Pfand⸗- oder ſonſtige Briefs-In⸗ 
haber Anſpruch zu machen haben, hiermit aufgefor— 
dert, ſolche in dem auf f 
den 2ıflen Oktober d. J. Vormittags 
; 25 um 11 Uhr 
in dem hieſigen Stadtgerichts⸗Lokale vor dem Herrn 
Aſſeſſor Mylius angeſetzten Termine anzumelden 
und gehörig na chzuweiſen, wiorigenfalls fie mit ih⸗ 
ren Auſpruchen praͤkludirt und die Dokumente fuͤr 
erloſchen werden erachtet werden. 7 
Stargardt den 24. Mai 1833. 
Konialibea Stadtgericht. 
Die Wohnung des Juſlid⸗ Comm. Tech 
Junior iſt von Michaeli d. J. an in der Schuhma⸗ 
cher⸗ und Dominikaner⸗Straßen⸗Ecke No. 374. im 
bisherigen Königl. Landräthlichen Amtsgebäude. 
Dachjteine à M. 6% Nidlr., 
empfehle ich als vorzuͤgliches Fabrikat. 
Poſen den 17. September 1833. 
Auguſt Bardt, Bera⸗Str. No. 10%, 
Ich habe mein Zucblager in ordinatrer, fo wie in 
der feinſten Gattung, bedeutend vergrößert, bin 
durch vortheilhaften Einkäufen in den Fabriken in den 
Stand geſetzt, die nur moͤglichſt billige Preiſe zu 
machen, und erſuche daher einen hochgeehrſten Pu⸗ 
blikum um geneigter Abnahme. Zugleich empfeble 
ich mein Schnitt- und Modenwaarenlager in beſter 
Auswahl. . Y 
Poſen den 18. September 1833. 
. Bald, 
Markt⸗ und Judenſtraßen-Ecke No. 100. 
eine Treppe hoch. 
Ein wohlbeſchaffener, noch wenig gebrauchter 
Deſtillir⸗ Apparat 
von 206 Quart Topfs⸗Raum, ſteht zum Verkauf 
in No. 82. am Markt bei Eruſt Weicher. 


Getreide Marktpreiſe von Poſen, 
den 16. September 1833. 


Getreidegattungen. don 8 ie 
ee Sate dat) g lala 
Weizen . 71661 15(— 
0 6 * 
8 1 7 
* „ 19 15.— 
Buchweizen. 22 61 —| 25— 
Erbſen 8% ıt——jı| 216 
Kartoffeln ©. 0.1 8—— 9 6 
Heu 1 Ctr. 110 fl. Prß.] — ] 126 — 17 — 
Stroh 1 Schock, a 
1200 UH. Preuß.. 3 10—375— 


Butter 1 Faß oder 
8%. Preuß. 
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